Annoncen: 
Annahme: Bureaus. 
In Poſen außer in der 

Expedition dieſer Beitung 

(Withelmftr. 17) 

bei C. 9. Alrici & Co. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei Ah. Spindler, 
in Grën bei E Streiſand, 
in L. eſeritz bei Ph. Matthias. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
Ar. 80. 


ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich die Stadt 

ſen 4½ Mark, für ganz Deutſchland 5 Mark 45 Pf. 

eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut⸗ 
ſchen Reiches an. 


Amtliches. 


j Berlin, 31. Januar. Der König bat gerubt: dem Syndikus 
der Görlitzer Furſtenthums⸗Landſchaft, Juſti⸗Rath von Stephany zu 
Görlitz den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath, dem Regierungs⸗ 
Sekretär Gottſchall zu Bromberg den Charakter als Rechnungs⸗ 
Rath, der Frau Catharina Schoch, geb. Zappa, Inhaberin der Zappa⸗ 
ſchen Konditorei zu Königsberg 1 Pr., das Prädikat einer Königlichen 
Hof⸗vieferantin, ſowie dem Kupferſchmiedemeiſter Ferdinand Wilhelm 
Otto zu Berlin das Prädikat eines Königlichen Hof⸗Kupferſchmiede⸗ 
meiſters zu verleihen. g 3 2 
Die Archivare Dr. Schuchard und Dr. Palm zu Hannover ſind in 

den Ruheſtand verſetzt worden. Der Archiv ⸗ Sekretär Dr. Karl 
Sattler iſt von Poſen an das Staats⸗Archiv in Hannover verſetzt 
und zum Archivar ernannt, der Archiv ⸗ Sekretär Dr. Chriſtian 
Lenert von Fdſtein nach Poſen verſetzt und mit der kommiſſariſchen 
rwaltung der Stelle des dortigen Staats⸗Archivares beauftragt, 
der Archiv» Sekretär Dr. Richard Doebner in Hannover zum Archivar 
ernannt worden. Die Archiv⸗Aſſiſtenten Dr. Paul Wagner beim 

Staats⸗Archive in Königsberg i. Pr. und Dr. Karl Kohlmann beim 

* in Schleswig find als Archiv- Sekretäre angeftellt 

worden. 

Der Amtsgerichts⸗Rath Baevenroth in Berlin iſt als Landgerichts⸗ 

Rath an das Landgericht in Berlin I. verſetzt. In die Liſte der 

Rechtsanwalte find eingetragen; der Rechtsanwalt Dr. Sommer in 

Erfurt bei dem Ober⸗Landesgericht in Naumburg, wo nhaft in Erfurt, 

der Rechtsanwalt Plantiko in Frankfurt a. O., der Gerichts⸗Aſſeſſor 

Weſener und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Friedmann bei dem Landgericht 
in Berlin I., der Rechtsanwalt Lebin in Oſterode bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, der Gericht ⸗Aſſeſſor Schottländer bei dem Landgericht 
i Poſen, der Rechtsanwalt und Notar Schaeffer in Militſch bei dem 

andgericht in Oels mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes als Notar in 
Hels, der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. Fischer und der Gerichts⸗Aſſeſſor Dr. 
per bei dem Landgericht in Frankfurt a. M., der Rechtsanwalt 
Qunder in Gollnow bei dem Landgericht zu Stargard, wohnhaft in 
now. 


Nom Tandtage. 


50. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. 
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chlüſſen der zwei ; 
Doch Leen ang Ge ee anzunehmen. Da das Reichs- 


gon lange, ohne daß * Klagen 1 gegeben haben. Die Re: 
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angenen“ geſtrichen werden. Ein ſkrupulöſer Ri 
Wogen wu die Nothwendigkeit eines Sn fine ar Een 
Nr etabliren eine 
ragraph 9 iſt. WS 
: bg. v. Ludwig: In meiner Heimath gelten die Bet 
gen der Paragraphen 9 und 10 ſchon längſt Ahne e ue 
iebt nicht blos Wilder in der Nähe der Städte, wo die Herren 
tädtebewohner das Bedürfniß fühlen, ſich darin zu ergehen. Dieſes 
Bedürfmiß wird ihnen Niemand beſchränten. Aber ich bitte, Yumanı, 
tät auch auf die Förſter der großen abgelegenen Wälder zu erſtrecken 
ie, wenn "e des Morgens Weib und Kind verlaſſen, nicht wiſſen, ob 
e des Abends wieder heimkehren. Ich weiß nicht, wie ein Förster den 
Walo beſchützen ſoll, wenn er Niemandem verbieten kann, Ge Wald 
ke betreten. Was wir gegen Mißbrauch des Eigenthums thun konn⸗ 
| en, iſt durch die Beichlüfie der zweiten Leſung geſchehen. Ee: 
NM. Zon Ganern: Der Miniſter Lucius behauptete am auen 
e" daß das Waldeigenthum nach Aller Anſicht genau 9 zu ſchützen 
Odier eg jebes andere Privateigenthum. Der verſtorbene ed 
ſicht den at konſtatirte dagegen hier, daß nach der allgemeinen, d S 
zoltes es gewiſſe unvergängliche und unveräußerliche Rechte 
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Jahrgang. 


Mittag ⸗Ausgabe. 


Dreiundachtzigſter 8 
Montag, 2. Februar. 


Aller am Walde gebe. Ich bitte deshalb, den Paragraph 9 zu ſtrei⸗ 
chen. Die Strafe des Hausfriedensbruchs ſoll nur zum Schutze von 
Perſonen und nicht von Sachen dienen. Im ganzen Weiten liegen die 
Verhältniſſe wie in Heſſen⸗Naſſau, kein dr eordneter des Weſtens iſt 
daher für dieſe Beſtimmungen eingetreten. Gegen die Exzeſſe der San⸗ 
gesbrüder giebt Paragraph 360 Nr. 11 des Strafgeſetzbuchs genügen⸗ 
den Schutz. Auch die Zwecke des Paragraph 10 dieſes Geſetzes werden 
genügend durch Paragraph 368 Nr. 9 des Strafgeſetzbuchs erreicht. 
Eine Verſchärfung deſſelben darf event. nur durch die Provinzialgeſetz⸗ 
gebung erfolgen. - 

Abg. v. Huene: Nach der Regierungsvorlage ſollte es dem 
Eigenthümer nur ermöglicht werden, im einzelnen Falle eine beſtimmte 
Perſon von ſeinem Grundſtück zu weiſen; jetzt ſoll aber ein generelles 
Verbot, etwa im Kreisblatt, das man gar nicht kennt, das Betreten 
eines Grundſtücks ſtrafbar machen. Ich begreiſe nicht, wie die Regie⸗ 
rung für dieſes in der zweiten Leſung beſchloſſene Novum ein⸗ 
treten kann. d 

Miniſter Lucius: Wenn wir jetzt noch in der zweiten Leſung 
wären, würde ich unter allen Umſtänden an der Regierungsvorlage 
feſthalten; jetzt muß ich die Beſchlüſſe der zweiten Leſung gegen An⸗ 
SC vertheidigen, welche von der Regierungsvorlage noch mehr ab⸗ 
weichen. 

Abg. Frhr. v. Hue ne beantragt, im 8 9 die Regierungsvorlage 
wieder . 


„an ihn ergeng 


ittheilung des Verbots zu konſtatiren. 


SEW: ob auch ein Jagdberechtigter beſtellte Aecker betreten darf. 


von A 
2 oder Gräben entwendet. Die Verfolgung tritt nur auf An- 
ag ein. g i g 

Abg. Grimm beantragt die Worte: „Die Verfolgung tritt nur 
auf Antrag ein“ zu ſtreichen; für dieſen Fall beantragt Abg. Leon⸗ 
hard die Strafe in Wegfall zu bringen, wenn der Beſchädigte darauf 
verzichtet. — Abg. Windthorſt will die Verfolgung auf Antrag 
nur in den Fällen des $ 370 Nr. 5 des Reichsſtrafgeſetzbuches (Ent⸗ 
wendung von Nahrungs⸗ und Genußmitteln in geringer Menge zum 
alsbaldigen Gebrauch) zulaſſen. 

Abg. Fiebiger hegt den lebhaften Wunſch, daß das Geſetz zu 
Stande komme, und zwar in dem Sinne, daß dadurch der po or 
lichen Willkür ein Ziel gelegt wird. Die große Schwierigkeit 
Regelung dieſer Materie liegt darin, daß das Geſetz ſchwere und 
leichte Falle zuſammenwirft. Was die letzteren Fälle anlangt, io 

laube ich, daß bei derartigen Entwendungen das e 1 des 
olus erwieſen ſein muß, wenn Strafe eintreten ſoll. frage, ob 
nach Anſicht der Regierung die Intention dieſes Paragraphen da⸗ 


in geht. 
or Minister Lucius: Ich habe 


\ gegen dieſe Erklärung kein Be 
denken, glaube aber, daß die Int 


e retation des Paragraphen, die wir 
hier geben, bei Handhabung des Geſetzes ſchwerlich immer gegenwärtig 
Ion wird, alſo nur fehr prekären Werth hat. Wer eine Handlung be⸗ 
eht, durch die er Niemandem zu nahe tritt und nicht gegen die 
Anger des Eigenthümers verſtößt, der hat wohl kaum etwas 
trafbares gethan. Ich halte mich aber als landwirthſchaftlicher 
Miniſter kaum für befugt. Worte authentiſch zu interpretiren, die 
richterlich bereits eine feſtſtehende Interpretation gefunden 4 
Wenn der Abg. Fiebiger als bedenklich an dieſem Paragraphen betont 
hat, daß er leichte und ſchwere Fälle kombinire, ſo kann man denſelben 
Vorwurf dem ganzen Reichsſtrafgeſetzbuch machen. Der Paragraph 
richtet ſich, wie ich wiederholt betone, gegen Diebe und Waldfrevler 
und nicht gegen harmloſe Spaziergänger. Dem Beſchluß des Hauſes 
zu 8 18 in zweiter Leſung muß ich entſchieden widerſprechen, weil er 
ſich in Gegenſatz zum Strafgeſetzbuch ſtellt, indem er Verfolgung eines 
Diebſtahls von einem Antrage abhängig macht. o 
Abg. Wind'thorſt: Die in dieſem Paragraphen erwähnte 
Entwendung iſt nichts anderes, als der Diebſtahl im Sinne des Straf⸗ 
Bean, das zwiſchen ſchweren und leichten Fällen inſofern unter⸗ 
cheidet, als die erſteren ohne, die letzteren aber nur auf Antrag beſtraft 
Be Ich halte es für ſelbſtverſtändlich, daß zur Beſtrafung von 
eberfretungen oder Vergehen der Nachweis des dolus erforderlich iſt. 
en Verſuch, neben dem Geſetz auch noch eine Interpretation deſſelben 
zu gehen, weiſe ich entſchieden zurück; wir würden damit eine ſehr ge⸗ 
fährliche Bahn betreten, die wir nur ſchon zu häufig gegangen ſind. 
3 wird mit dem Antrage Windthorſt angenommen. 


P zé Der 8 7 bedroht 
Gewäſſern Schafe wäſcht. 
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In Berlin, Breslau, 
Dresden, Nene a. M., 
Hamburg, Leipzig, München, 
Stettin, Stuttgart, Wien: 
bei 6. L. Daube & Co., 
Haaſenſtein & Pogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“, 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren [ 

Kaum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fol⸗ 

genden Tage Morgens 7 uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Nach S 21 ſoll mit Gefängniß von einer Woche bis zu einem 
Jahre unter Anderem beſtraft werden die Entwendung zum Zwecke der 
Veräußerung. Abg. Francke weiſt. wie ſchon in zweiter Lefung, 
darauf hin, daß unter der Veräußerung auch 
ſtehen Tt, aljo der Vater, der im Walde eine Pfeife ſchneide und dieſe 
ſeinem Sohne ſchenke, mindeſtens mit einer Woche Gefängniß beſtraft 
werden müſſe. . 527 

Geh. Juſtizrath v. Bülow beſtreitet dies und bemerkt beſonders, 
daß beim Fortfallen dieſes derartige Entwendungen als Diebſtahl be⸗ 
ſtraft werden müßten, was dem Abg. Francke annehmbarer erſcheint, 
da dann die Strafe bis auf einen Tag herabgeſetzt werden könne, wäh⸗ 
rend hier das Minimum auf eine Woche feſtgeſtellt ſei. 

Dieſe Beſtimmung des $ 21 wird geſtrichen. ; 

§ 24 bedroht mit Strafe denjenigen, der 1) an Grenzrainen auf 
Wegen ꝛc. Gras oder Viehfutter abſchneidet oder abrupft oder 2) von 
Bäumen, Sträuchern ꝛc. Laub abflückt oder Zweige abbricht. Die Ver⸗ 
folgung ſoll jedoch nur auf Antrag eintreten. 2 
Abg. Petri will im Falle der Nr. 2 als Vorausſetzung der 
Strafe den Umſtand gelten laſſen, daß wirklich ein Schaden ent⸗ 
ſtanden ſei. 5 2 

Abg. v. Eynern bittet um die Ablehnung des ganzen Para⸗ 
graphen, der dem vom Abg. Windthorſt aufgeſtellten Axiom vom chriſt⸗ 
lichen Gebrauche des Eigenthums widerſpreche. ? 

Abg. von Hammerſtein: Das Axiom vom chriſtlichen Eigen⸗ 
thum ut doch bedenklich; die Sozialdemokraten berufen ſich ja auf den 
Kommunismus der erſten Chriſten; der Unterſchied beſteht nur darin, 
daß während die erſten Chriſten ſagten: „Was mein iſt, iſt auch dein, 
ſagen die Sozialdemokraten: „Was dein iſt, iſt auch mein.“ 

Abg. Cremer, behauptet, daß doch gewiſſe Dinge in Feld und 
Wald exiſtiren, die Gemeingut ſeien; wenn man das als eine ſozia⸗ 
liſtiſche Anſchauung betrachte, habe er nichts dagegen. 

Abg. v. Heereman führt aus, daß die chriſtliche Eigenſchaft 
des Eigenthums nur in der Verwaltung zur Erſcheinung komme; man 
könne eine Strafe nicht eintreten laſſen, wenn ein Schaden nicht ent⸗ 
Debt ` deshalb bittet Redner, die Nr. 2 zu ſtreichen oder wenigſtens 
den Antrag Petri anzunehmen. d 5 

Abg. Windthorſt: Wenn ſich die . auf die 
erſten Chriſten berufen, ſo geſchieht dies nur, weil eben das Eigenthum 
jetzt nicht chriſtlich gebraucht wird; es iſt aber unrecht, wenn ſie mei⸗ 
nen, dieſer chriſtliche Gebrauch könne geſetzlich erzwungen werden. 
Wenn man das Berechtigte im Sozialismus anerkennt, bekämpft man 
denſelben beſſer, als durch gewaltſame Niederhaltung. Hätte man 
mehr Poſitives geleiſte, ſo würde man ſchon viel weiter mit ihm 
ſein; aber, wenn man die Kirche knechtet, die Sozialdemokratie zu be⸗ 
kämpfen, iſt ein thörichtes Beginnen. 
§ 24 wird darauf mit dem 


ommen A A befſefgen He 


ein Verſchenken zu ver⸗ 


. Petri beantragt, dieſe Beſtimmung zu ſtreichen. 
ſollen denn die Bauern ihre Schafe anders waſchen, als in Ge⸗ 
e SEN 1 etwa für die Schafe beſondere Badehäuſer bauen? 

roße Heiterkeit. 

Miniſter Lucius: Der Einwurf wäre berechtigt, wenn nicht 
das Wort unbefugt“ in dem Paragraphen ſtände. 

Abg. Petri: Auch bei dieſer Beſtimmung dürfen die Bauern 
doch immer nur dann Schafe in Gewäſſern waſchen, wenn ſie ein nach⸗ 
weisbar wohlerworbenes Privatrecht darauf haben. 

Abg. v. Heydebrand: Wo haben denn die Bauern bisher 
die Schafe gewaſchen? Dieſe Beſtimmung ſteht in der alten Feld⸗ 
polizeiordnung, und unſere Bauern haben ganz gut gewußt, wo ſie die 
Schafe waſchen ſollen. Dieſe Einwürfe werden nur vorgebracht, um 
die Dehatte aufzuhalten. 

65 Mc SEH verbittet ſich den Vorwurf, daß er die Debatte auf- 
alten wolle. 

Der Antrag Petri wird abgelehnt und 8 27 unverändert an⸗ 
genommen. BER 
Im H 36 Nr. 1 wird mit Strafe bedroht, wer unbefugt auf Forit- 
grundſtücken außerhalb der öffentlichen Wege oder ſolcher Wege, zu 
deren Benu 5 er berechtigt iſt, mit Werkzeugen oder Geräthen, 
welche zum Fällen, Sammeln oder Wegſchaffen von Holz oder anderen 
Walderzeugniſſen geeignet ſind, ng aufhält. Ä d 

Abg. Betri beantragt, die Nr. 1 zu ſtreichen, während pie Zog 
v. Führt und Seeli L folgende Faſſung vorſchlagen: Mit Geld: 
ſtrafe bis 50 Mark wird beftraft, wer außerhalb der öffentlichen oder 
ſolcher Wege, zu deren Benutzung er berechtigt iſt, mit einem Werk⸗ 
zeuge, welches zum Fällen von Holz, oder mit einem Geräthe, welches 
zum e Gg ab Un je Sch Gras, Streu oder Harz 
ſeiner Beſchaffenheit na mt, erſcheint. 

A i räventivcharafter des Geſetzes, der ihm 


Petri: char . 
gef inde gemacht, tritt beſon 


| 05 nicht Sep 
Schuze des Wildes, als des Waldes hing 


egen den Wald und die Waldbeſitzer wenden. Ich empfehle = 
8 S Ze E SE ai, Le en. Ich empfehle den Kon⸗ 
iſtorikers Riehl, en Bemerkungen über d ald ni i 
Shubirftube ausgedacht find; Pe > Tut’. eer 
feinen Zügen durch den Taunus begleitet. 
Miniſter Lucius: Dieſelbe Benennung hat in Heſſen⸗Naſſau 
Gi EN 1. Oktober 1879 gegolten; ich bitte daher den ntrag Petri 
abzulehnen. : 
Der $ 36 wird mit dem Antrag v. Fürth angenommen. 

„8 41 lautet: Mit Geldſtrafe bis zu 10 Mart oder mit Haft bis 
zu 3 Tagen wird beſtraft, wer auf Forſtgrundſtücken: 1. bei Ausübung 
einer Waldnutzung den Legitimationsſchein, den er nach den e 
Vorſchriften, nach dem Herkommen oder nach dem Inhalt der Berech⸗ 
tigung löſen muß, nicht bei ſich führt; 2. einer Polizeiverordnung zus 
wider oder gegen ein Verbot des Waleigenthümers unbefugt Kräuter, 
Beeren oder Pilze ſammelt, oder, falls er einen Graniten erhal⸗ 
ten bat, denſelben beim Sammeln nicht ber ſich führt. d 

das Sammeln kann nur da, wo daſſelbe nicht auf Berechtigung 
oder Perkommen beruht, durch Polizeiverordnung oder durch den Wald⸗ 
eigenthümer verboten werden. K 

Die Verfolgung tritt nur auf den Antrag ein. 
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Abg. Grimm beantragt die Streichung der Nr. 2. 9 

Außerdem beantragt Windthorſt, die Nr. 1 anzunehmen, die Be⸗ 
ſtrafung des Beeren⸗ und Pilzeſammelns aber einer beſonderen geſetz⸗ 
lichen Regelung vorzubehalten. ) 

= Selmin führt aus, daß eine generelle Regelung des 
Sammelns von Beeren und Pilzen nicht möglich ſei; ohne die ver⸗ 
ſchiedenen Rechte zu ſchädigen, die in den einzelnen Landestheilen ſich 
in ee Weiſe entwickelt haben. Aus dieſem Grunde ſei 
der Antrag des Abg. Windthorſt, der eine beſondere geſetzliche Rege⸗ 
lung des Sammelns von Beeren und Pilzen bezwecke, nicht annehm⸗ 
bar. Redner beantragt, über den zweiten Satz der Nr. 2 beſonders 
abzuftimmen. € : 

Abg. v. Heydebrand: Der vorliegende Paragraph in der 
Faſſung der zweiten Leſung iſt nach der Meinung vieler Juriſten eine 
wahre Fundgrube für Prozeſſe und er wird ſelbſt in den Landestheilen, 
wo das Sammeln der Waldprodukte bereits geregelt iſt, neue Schwierig⸗ 
keiten hervorrufen. Um das zu vermeiden, iſt es am beſten, die ganze 
Nr. 2 des § 41 zu ſtreichen, damit dieſer Punkt einer vielleicht provin⸗ 
ziellen Regelung vorbehalten werden kann. Wir müſſen darauf bedacht 
jein, dem Geſetze eine Form zu geben, die es dem Herrenhauſe möglich 
macht, daſſelbe en bloc anzunehmen. Geſchieht das nicht, jo iſt das 
ee dieſe Seſſion begraben. 5 ah 

Miniſter Dr. Lucius: Ich habe zu konſtatiren, daß in dieſem 
Paragraphen zur Stunde noch eine Verſtändigung nothwendig iſt, wenn 
das Geſetz zu Stande kommen ſoll. Wie in der zweiten Leſung muß 
ich auch heute gegen den zweiten Satz der Nr. 2 mich erklären. Die 
zweifelhafte ſuriſtiſche Definition des Begriffes „Herkommen“ würde 
eine Quelle von Streitigkeiten werden. Ich bitte daher den Satz zu 
ſtreichen, denn die Regierung würde ſonſt nicht in der Lage ſein, das 
ganze Geſetz anzunehmen. In der Nr. 1 des § 41 müſſen die Worte 
„oder Polizeiverordnung“ eingeſchoben werden. Der Antrag des Abge⸗ 
ordneten Windthorſt auf beſondere geſetzliche Regelung des Sammelns 
von Beeren und Pilzen iſt für mich nicht annehmbar; durch denſelben 
würde die Regelung durch polizeiliche Verordnungen ausgeſchloſſen und 
auf jeden Fall eine Schädigung der Waldeigenthümer herbeigeführt 
werden. Beſſer iſt es, die Nr. 2 ganz zu ſtreichen, als den Antrag 
Windthorſt anzunehmen; dann blieben wenigſtens die bisherigen Ber 
ſtimmungen beſtehen und es wurde kein Vacuum geſchaffen. Das Zu⸗ 
ſtandekommen des Geſetzes hängt davon ab, daß es eine Form erhält, 
in der es die Staatsregierung vor dem Herrenhauſe vertreten kann. 
Das iſt nur möglich, wenn die Nr. 2 der zweiten Leſung beſeitigt und 
der Antrag Windthorſt abgelehnt wird. KEE 

Abg. Windthorſt: Die Erwägung, daß wir bei der Berathung 
dieſes Geſetzes darauf bedacht ſein müßten, dem Herrenhauſe das Ge⸗ 
ſetz fo zu überweiſen, daß es von ihm en bloe angenommen werden 
könne, trifft für mich nicht zu. Es iſt wohl klar, daß meine Anträge 
eine vermittelnde Tendenz haben und dem Wunſche entſpringen, das 
Zustandekommen des ganzen Geſetzes zu ermöglichen. Bei verſtändiger 
e dieſer Angelegenheit wird man zunächſt im Adniniſtra⸗ 
tionswege klarzulegen haben, wie es mit dieſen Befugniſſen von Beeren: 
und Pilze⸗Sammeln in den einzelnen Provinzen ſich verhält, und erſt 
wenn die nöthige Klarheit geſchaffen iſt, kann man dem Beſitzer geben 
was ihm gehört. Es handelt ſich darum, Strafbeſtimmungen zu ver⸗ 
meiden über Verhältniſſe, die noch nicht klar ſind. Nach Annahme 
meines Antrages durch beide Häuſer des Landtages wird ſich die Re⸗ 
gierung wohl hüten, das Geſeß nicht zu publiziren, denn fie hat ein 
weſentliches Intereſſe an dieſem (elek, auch nach Streichung der von 
mir zur Beſeitigung vorgejchlagenen Nummer. Alſo nur Courage, wir 
verlieren die Partei nicht. (Heiterfeit.) g 

Der Antrag Windthorſt wird darauf mit 176 gegen 174 

GE angenommen und find damit die übrigen Anträge 
erledigt. e 
. ie übrigen Paragraphen erregen keine Debatte mehr. 

BS än Sie das Geſetz im Ganzen angenomm 
g. Nidert hat gehort, daß die e 

betreffend die Verwendung der aus Reichsſteuern an Preußen gelan⸗ 
genden Summen noch einmal an die Budgetkommiſſion zu ver: 
weiſen, um ſtatt des mündlichen einen ſchriftlichen Bericht zu 
erfordern. Redner bittet, die Frage ſchon jetzt zur Entſcheidung 
zu bringen, damit die Berathung dieſer Vorlage nicht allzuſehr ver⸗ 
zögert werde. S S = 

Abg. Windthorſt: Dies Geſetz muß unter allen Umſtänden 
in dieſer Seſſion erledigt werden, damit nicht im Lande irgend⸗ 
wie der Gedanke entſteht, daß wir die Verheißungen, welche an 
ſic . geknüpft wurden, irgendwie zu vertagen die Ab⸗ 
icht hätten. 

Abg. v. Rauchhaupt: Wir haben Alles gethan, was in der 
Thronrede verſprochen wurde; wir wollen dies jo wichtige Geſetz nicht 
auf Grund eines mündlichen Berichtes erledigen. Die Herren da drüben 
(nach links deutend), welche gegen die Zollpolitik geſtimmt haben, haben 
gar kein Recht an dieſem Geſeßze. 0 i 

Abg. Richter: Wenn wir auch gegen die neuen Steuern geſtimmt 
haben, ſo ſind wir doch in der Lage, de mit bezahlen zu müſſen, nach⸗ 
dem die Herren ſie bewilligt haben. Wenn auch nicht die blaſſe Aus⸗ 
Dot ut. daß auch nur ein baarer Pfennig an Steuern erlaſſen iſt, fo 
möchten wir doch wenigſtens das leere Portemonnaie ſehen. Das Ge⸗ 
ſetz muß in dieſer Seſſion zu Stande kommen und gerade die Herren, 
welche die neuen Steuern bewilligt haben, ſollten wenigſtens den guten 
Willen zeigen wenn ſie auch kein baares Geld haben. S 

Abg. Rickert: In der Budgetkommiſſion iſt von keiner Seite 
ein ſchriftlicher Bericht gefordert worden (Hört!). Seitdem ſind meh⸗ 
rere Wochen verfloſſen, alſo wäre es doch wünſchenswerth, dieſe Frage 
zu entſcheiden. . 8 ; 

Abg. Stengel (Berichterſtatter der Budgetkommiſſion über die 
in Rede ſtehende Vorlage). Es ift doch eine Grauſamkeit gegen den 
Berichterſtatter, nachdem man vor drei Wochen einen mündlichen Be⸗ 
richt für genügend erachtet — das haben auch die eigenen Freunde des 
Herrn v. Rauchhaupt gethan (Hört!) — wenn man ihm nunmehr zus 
Be vielleicht mit Zuhilfenahme der Nacht einen ſchriftlichen Bericht 
zu liefern. g 

E Abg. v. Rauchhaupt glaubt trotz des Fraktionsbeſchluſſes nach 
dieſer Erklärung des Referenten den Antrag auf ſchriftliche Berichter⸗ 
ſtattung zurückziehen zu können. Br ` 

Darauf vertagt ſich das Haus um 44 Uhr. Nächſte Sitzung: 
Dienſtag, 11 Uhr. (Beſteuerung der Wanderlager; Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend den Bau von [Sekundär⸗Eiſenbahnen, und Geſetzentwurf, be- 
treffend die Verwendung der aus Reichsſteuern an Preußen gelangen⸗ 
den Summen.) 


12. Sitzung des Herrenhauſes. 

Berlin, 31. Januar. Am Miniſtertiſche: Maybach und mehrere 
Kommiſſarien. - j $ 

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung ut der mündliche Bericht der 
Agrarkemmiſſion über die Geſetzentwürfe, betreffend die Befugniſſe 
der Strombauverwaltung gegenüber dein Uferbe⸗ 
ſitzern an öffentlichen Flüſſen, und die Aufhebung 
der Ufer-, Ward⸗ und Hegungsordnung für das Der: 
zogthum Schleſien und die Grafſchaft Glatz vom 12. 
September 1763. 

Referent Schuhmann empfiehlt die Annahme der Vorlage in 
der von der Kommiſſion beſchloſſenen Faſſung. 

Graf Pückler tadelt an der Vorlage, daß ſie allzu ſehr das 
öffentliche und fiskaliſche Intereſſe wahrnehme und das des Uferbeſitzers 
allzu ſehr benachtheilige. Dieſe Vorlage legt aber dem Uferbeſitzer nur 
läſtige Verpflichtungen auf, ohne ihn dafür zu entſchädigen, ja ſie de⸗ 
poſſedirt ihn ganz als Uſerbeſitzer, wenn durch eine künſtliche Anlan⸗ 
dung der Staat ſich als ſolcher etablirt. 

Regierungskommiſſar v. Zedlitz⸗Neukirch; Auf die Durch⸗ 
ührung der Stromregulirungen iſt nicht mit Sicherheit zu rechnen, 


en. 


wenn die Bauverwaltung nicht in der Lage ift, die erforderlichen Ar⸗ 
beiten auszuführen und die Beeinträchtigung des Werkes durch Dritte 
zu verhindern. Nach beiden Richtungen reicht das beſtehende Recht 
nicht aus und dieſe Vorlagen ſollen es ergänzen. Ein fiskaliſches In⸗ 
tereſſe verfolgt die Regierung hierbei nicht, ſondern nur ein Öffentliches. 
Die Regierung will die künſtlichen Anlandungen nicht als Eigenthum 
> Pe erwerben, ſobald der Uferbejiger die entſtandenen Koſten 
afür zahlt. . 2 

In der Spezialdiskuſſion werden gleichzeitig zur Diskuſſion geſtellt 
die SS 5, 6 und a, dieſelben lauten nach den Beſchlüſſen der Kom⸗ 
miſſion: . 

S 5. Die Strombauverwaltung iſt berechtigt, alle erforderlichen 
Vorkehrungen zu treffen, um Anlandungen, welche in Folge von An⸗ 
lagen der im § 4 gedachten Art entſtehen oder bereits entſtanden ſind, 
auszubilden und ſoweit zu befeſtigen, daß ſie ohne Nachtheil für den 
Strom von Jedermann mit Vorbehalt der Vorſchriften der SS 6a und 
S benutzt werden können, ſowie jede Benutzung ſolcher Anlandungen 
D e welche der Herſtellung dieſes Zuſtandes ſchädlich ſein 
önnte. 

§ 6. Sobald nach dem Urtheile der Strombauverwaltung das 
vorbezeichnete Ziel erreicht iſt, kann der Uferbeſitzer die Aufhebung der 
im S 5 feſtgeſetzten Belaſtungen gegen Erſtattung desjenigen Mehr⸗ 
werths fordern, welchen das Ufergrundſtück durch den Hinzutritt der 
Anlandung erlangt. Der zu erſtattende Betrag darf die vom Staate 
aufgewendeten Koſten nicht überſteigen. Bis zu dieſem Zeitpunkte 
2 die Nutzungen der Anlandung mit Ausnahme der Jagd dem 

aate zu. E 

$ 6a. So lange die Stromregulirungsmwerfe ($ 4) noch dem 
Staate gehören, iſt die Strombauverwaltung berechtigt, jede Benutzung 
der anſtoßenden Anlandungen, welche dieſen Werken ſchädlich werden 
könnte, zu unterſagen. . L R 

Hierzu beantragen v. Woyrſch zu 8 5 folgenden Zuſatz: jedoch 
muß dem Uferbeſitzer die Verbindung mit dem Fluß ſelbſt und deſſen 
3 ſoweit es ſeine wirthſchaftlichen Intereſſen fordern, geſtattet 
werden. 

Reg.⸗Komm. v. Zedlitz⸗Neukirch erklärt, daß die Vorſchläge 
der Kommiſſion zwar der Strombauverwaltung die ihr nöthigen Be⸗ 
fugniſſe geben, aber nicht ein jo ſicheres und klares Rechtsverhältniß 
ſchaffen, wie die Regierungsvorlage. Der Antrag v. Woyrſch ſei un⸗ 
nötbig, aber auch unbedenklich. 

Graf Pückler, Haſſelbach und Dr. Dernburg haben 
juriſtiſche und praktiſche Bedenken ſowohl gegen die Regierungsvorlage 
wie gegen die Kommiſſionsfaſſung. ; = d 

Nachdem noch Graf Brühl und der Referent Schuhmann für 
die Kommiſſionsbeſchlüſſe eingetreten ſind, werden dieſelben mit dem 
Antrage v. Woyrſch angenommen; ebenſo mit leichten redaktio⸗ 
nellen Aenderungen die übrigen Paragraphen der Vorlage. 
Die Ufer:, Wald und Hegungsordnung für das 
Herzogthum Schleſien und die Grafſchaft Glatz 
vom 12. September 1763 wird aufgehoben. 

Eine von der Agrar⸗Kommiſſion beantragte Reſolution: Die Re⸗ 
gierung aufzufordern: „bei der Ausführung von Stromregulirungen 
zweckentſprechende Vorkehrungen zu treffen, durch welche verhindert 
wird, daß in Folge von Anlagen die Abbröckelung des Ufers bewirkt 
beziehungsweiſe gefördert werde, und in denjenigen Fällen, in welchen 
ſolche Abbröckelungen entſtanden ſind, die Beſeitigung dieſer Beeinträch⸗ 
tigung des beſchädigten Üferbeſitzers durch geeignete Uferdeckungen ber: 
beizuführen, wird an A enommen. `. * 

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Dienſtag 12 Uhr. (FJeld⸗ und 
Forſtpolizeigeſetz; kleinere Vorlagen.) 


Briefe und Zeitungsberichte. 


ſtabe der von ihnen aufgebrachten Grund⸗ und Gebäude⸗ 
ſteuer vertheilt werden ſoll. Es gehört viel Gravität dazu, 
um Angeſichts des Mangels an Ausſicht auf irgend einen 
Steuernachlaß für die nächſten Jahre ſolche Anträge zu ſtellen. 


A * * 
Locales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Februar. 

Hdkr. [Nacht⸗Perſonenzüge zwiſchen Poſen 
und Kreuz.] Der Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
hat der Handelskammer auf das Geſuch vom 27. November v. J. 
unterm 30. v. M. den Beſcheid zugehen laſſen, daß die König⸗ 
liche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn angewieſen iſt, von 
der Einſtellung der Nacht⸗Perſonenzüge zwiſchen Poſen und Kreuz 
Abſtand zu en = 

b. Provinzial⸗Aktien⸗Bank des Großherzogthums . J 
83 CH Statuts der See e ten Han KC ee 
Poſen ift die Dauer der Geſellſchaft bis zum 16. März 1882 feſt⸗ 
geſetzt. Zur Abänderung dieſer Beſtimmung dahin, daß gemäß dem 
Antrage der Direktion und des Aufſichtsraths die Dauer der Geſell⸗ 
ſchaft bis zum 1. Januar 1891 prolongirt werde, findet am 9. d. M. 
eine außerordentliche Generalverſammlung der Aktionäre ſtatt. 

R. Herr Profeſſor Robert v. Schlagintweit, auf deſſen für 

wir an dieſer 


Dienſtag den 3. d. Mts. in Ausſicht ſtehenden Vortra 
Stelle bereits hingewieſen haben, wird ſeinen Reiſeſchilderungen ein 
jeden Gebildeten intereſſirendes Thema zn Grunde legen: „Die wich⸗ 
tigſten Völker Indiens, namentlich die Hindus; auf Grund eigener 
Anſchauung und Erfahrungen. In das Wunderland des Ganges 
will uns der Vortragende einführen — die Bekanntſchaft mit Land 
und Leuten von fernen Zonen will er uns vermitteln, in denen der 
Neijende ſelbſt lange Zeit gelebt und geforſcht hat. Es bietet ſich den 
Poſenern die Gelegenheit, Belehrung und Genuß zugleich aus den 
Worten eines verdienten Naturforſchers zu ſchöpfen. Vielleicht em⸗ 
pfieht es ſich, zur ſchnelleren Betrachtung der vom Vortragenden ge⸗ 
botenen Bilder einige Stereoſkope mitzubringen. 

Im Ortsverbande des hieſigen Gewerkvereins (im Her⸗ 
fortb’ichen Saal, Wronkerſtr. 4) wird heut, Montag, Abends 8 Uhr 
ein öffentlicher Vortrag über „das deutſche Gewerbeweſen“ gehalten 
werden, zu dem Jedermann unentgeltlich Zutritt hat. Der Vortrag 
wird die geſammte Entwickelung des deutſchen Gewerbeweſens bis zur 
E A e de = : 

r. Goldene Hochzeit. Der hieſige Hauseigner Stanislaus Leski 
(Cybinaſtraße Nr. 2) feiert Montag den 2. Februar mit ſeiner Ehefrau 
geb. Ruks das Feſt der goldenen Hochzeit. Das greiſe Ehepaar, wel⸗ 
ches ſich in ſeinem Bekanntenkreiſe allgemeine Achtung erfreut, befindet 
ſich in dem gleich hohen Alter von 80 Jahren. Söhne und Töchter, 
ſowie zahlreiche Enkel und Urenkel beabſichtigen, wie man hört, in 
Gemeinſchaft mit anderen Freunden und Verwandten dem ehrwürdigen 


Jubelpaar einen feſtlichen Dez u bereiten. 
Telegraphiſche Nachrichlen. 


Chemnitz, 30. Jan. Neefe's Spinnerei, vormals Hei⸗ 
mann, iſt heute Abend total niedergebrannt. 500 Arbeiter ſind 
in Folge deſſen brodlos geworden. 

Stuttgart, 31. Jan. Der erſte ordentliche Landtag der 
laufenden Wahlperiode iſt heute durch den Miniſterpräſidenten 
v. Mittnacht im Namen des Königs geſchloſſen worden. Der 
zweite ordentliche Landtag wird nächſten Mittwoch durch den Kö⸗ 


ne erlin, den 1. Februar nig in Perſon mit einer Thronrede feierlich eröffnet werden. Der 
C. Berlin, 1. Februar. [Miniſterkriſis⸗Ge⸗ für die N es Pr Wirffamteit kretende ſtändtſche Az 

rüchte. Die Konſervativen. Zum Geſetzent— ſchuß ift heute gebildet worden. 
München, 31. Januar. Sitzung der Abgeordnetenkammer. Vom 


wurf über die Reichsüberſchüſſe.] Daß ſogar 
ernſthafte Zeitungen heute von dem Gerüchte Notiz nehmen, die 
Miniſter v. Puttkamer, Bitter und Friedberg würden dem⸗ 
nächſt zurücktreten, beweiſt, wie ſehr man ſich während der letz⸗ 
ten zwei Jahre mit ihren plötzlichen Wandlungen gewöhnt hat, 
auch das Anwahrſcheinlichſte für möglich zu halten. Herrn von 
Puttkamer's Rücktritt würde man, ſo wenig er auch gerade in 
dieſem Augenblicke erwartet zu werden brauchte, immerhin begrei⸗ 
fen können: man würde daraus ſchließen, daß das Intermezzo 
der Verhandlung mit dem Vatikan beendet ſei. Ueber 
Herrn Bitter's Austritt aus dem Finanzminiſterium würde ſich 
in keinem Augenblicke irgend jemand ſo wundern, wie alle 
Welt ſich über feine Ernennung zum Finanzminiſter ge⸗ 
wundert hat. Aber die Hineinziehung des Namens Dr. Fried⸗ 
berg's in dieſe Konjektur beweiſt, daß ſie haltlos iſt: die erneute 
Hinwendung zu den Nationalliberalen, welche durch das Aus⸗ 
ſcheiden Puttkamers und durch diejenige Art der Erſetzung Bitter's, 
von welcher das Gerücht ſpricht, bezeichnet würde, fände ohne 


Juſtizminiſter und von dem Finanzminiſter wurde ein Nachtrag zum 
Finanzgeſetz 9 Die Aerarialrente von der Nürnberger Bank 
wurde auf 360 M. feſtgeſetzt. Bei der We des Etats für 
den Aufſchlag auf die Malzſteuer und für die Zoll⸗ und Steuerver⸗ 
waltung beantragt der Ausſchuß, den Antheil Baierns an dem Er⸗ 
trägniß der Reichszölle pro 1880,81 mit 5,700,000 M. für jedes Jahr 
einzuſtellen. Die Regierung erklärt ſich damit einverſtanden. Auf die 
Anfrage des Deputirten Schels, wie ſich die EE mp dieſes Betrags 
rechtfertigen laſſe, da doch in dem Entwurf für den Neichshausbalts- 
etat der auf Baiern fallende Antheil der Reichszölle mit nur 4,775,000 
berechnet ſei, erwiderte der Finanzminiſter, der Voranſchlag für den 
Reichshaushaltsetat umfaſſe nur eine einjährige Periode, in welcher 
überdies das Uebergangsſtadium noch zu einer größeren Geltung ge⸗ 
lange, als bei der zweijährigen batriſchen Etatsperiode. Der Abg. 
Frankenburger bemerkte weiter, daß die Einfuhrzölle im Jahre 1881 
vorausſichtlich 50 pCt. mehr als im Jahre 1880 ergeben würden und 
daß eine darauf baſirende Berechnung dem Ausſchußantrage zu 
Grunde gelegt worden ſei. Der Ausſchußantrag wurde hierauf an⸗ 
genommen. RES , 3 
Wien, 30. Jan. Die amtliche „Wiener Zeitung“ veröf- 
fentlicht die Ernennung des Grafen Kalnocki zum Botſchafter in 
Petersburg, die Verſetzung des bisherigen Geſandten in Dresden, 


Zweifel gerade bei dem Juſtizminiſter unter allen Mit: | & N Bai 5 d 

gliedern des Kabinets am meiſten Zuſtimmung. — Man ER nach Kopenhagen und die Ernennung des 
wußte ſchon am Freitag, daß innerhalb der kon⸗ g Zär Strafen Wolfenftein zum Geſandten in Dresden. 
ſervativen Fraktion Anſtrengungen gemacht 90, 31. Jan. Die Paſſage bei Domes Nees iſt wieder 


eisfrei der Hafen von Riga blieb beſtändig eisfrei. 

8 Madrid, 31. Januar. Nach hier eingegangenen Nach⸗ 
richten hat ein heftiger Orkan bei Valencia großen Schaden an⸗ 
gerichtet; man beſorgt, daß auch auf der See größere Unfälle 
ſtattgefunden haben. — Der „Gibraltar Guardian“ berichtet 
aus Fez über heftige zwiſchen Mauren und Juden dort ſtatt⸗ 
gehabte Konflikte. Die Mauren griffen die Juden an und töd⸗ 
teten und verwundeten mehrere derſelben. Ein 70jähriger Greis 
wurde von der mauriſchen Bevölkerung 


wurden, um den zwiſchen der „Kreuzztg.“ und der „Nordd. Allg. 
Ztg.“ entbrannten Streit beizulegen; wer aber die Triebfedern 
der letzteren kennt, der konnte ſich von dem Verſuche keinen 
dauernden Erfolg verſprechen und der letztere hat denn auch nur 
eine Nacht vorgehalten: die „N. A. Z.“ verſtand ſich zu einer 
demüthigen Desavouirung ihrer Angriffe auf Herrn v. Rauch⸗ 
haupt, die „Kreuzztg.“ dagegen wiederholte eigentlich nur in 
milder Form das, was ſie früher ſchon auffällig gegen den 
Minifter des Innern vorgebracht, und jo kündigt die „N. A. Z.“ 
heute früh die Fortsetzung des Kampfes an. In der That han⸗ 
delt es ſich dabei um Dinge, welche nicht durch ein Abkommen, 
wie das vergeblich verſuchte, aus der Welt zu ſchaffen ſind. 
Der Führer der „großen“ konſervativen Partei, Herr v. Rauch⸗ 
haupt, iſt genöthigt, den Altkonſervativen Rechnung zu tragen, 
da dieſe von vornherein für den Gedanken der Fuſion nicht ſo 
begeiſtert waren, um nicht jetzt, wenn die Fraktion ſich lediglich 
miniſteriell geberdete, die Verleumdung wieder aufzuheben. Herrn 
von Rauchhaupt aber fällt, obgleich er früher der Chef der 
unbedingt gouvernementalen Neukonſervativen war, die Rolle 
des Führers der „ſelbſtſtändigen“ Konſervativen nicht ſchwer, 
denn er Tell das Zeug zu einem künftigen Miniſter des Junern 
in ſich fühlen; um ſo begreiflicher iſt der Antagonismus ſpeziell 
zwiſchen ihm und dem Grafen Eulenburg. — Die Konſervativen haben 
zu dem Geſetzentwurfe über die Verwendung der Reichs⸗ 
überſchüſſſ ein Amendement eingebracht, wonach nur die 
Hälfte derſelben auf die Klaſſen- und Einkommenſteuer er⸗ 
laſſen, die andere Hälfte aber an die Kreiſe nach dem Maß⸗ 


thanen. 


der geheimen Druckerei verhafteten Perſonen befanden ſich zwei 
Männer und zwei Frauen. Die fünfte Perſon, welche ſich der 
Verhaftung durch Selbſtmord entzog, ſoll, wie verlautet, ein aus 
früheren Prozeſſen bekannter politiſcher Verbrecher, Namens 
Deutſch, ſein, welcher ſchon ſeit langer Zeit geſucht wird. Die 
Wohnung, in welcher die Druckerei vorgefunden wurde, befindet 
ſich in dem 5. Stocke eines großen ſteinernen Hauſes, die Be⸗ 
wohner deſſelben waren unter falſchen Namen, als Kleinbürger 
Liſdenko nebſt Frau und Köchin, bekannt, und hatten die 
Wohnung im Auguſt v. J. bezogen. Der Polizeipriſtaw Müller 
und deſſen Gehilfe Eſſenbach, welche die Verhaftung mit Lebens⸗ 


des Wladimirordens belohnt worden. 


Verantwortlicher Nedarteur: . Dauer in Posen — 
Für den Inhalt der folgenden Betten eg Infernte 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


— — ͤ —wHàa—yñ —ö — 


lebengig verbrannt. 
Unter den Verwundeten befinden ſich mehrere franzöſiſche Unter⸗ 


Petersburg, 31. Januar. Unter den bei der Entdeckung 


gefahr vollzogen, ſind durch Rangbeförderung und Ertheilung 


} 


Gewinn-Sifte der 4. Klaſſe 161. kgl. preuß. Klafen-Zoiterie. 
(Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) 

(Ohne Gewähr.) 


Bei der heute beendigten Ziehung ſind 


Berlin, 31. Januar. 
folgende Nummern gezogen worden: 

18 23 33 42 57 (300) 145 (1500) 48 91 248 57 75 (600) 92 
332 41 (300) 59 79 412 45 97 501 5 64 71 97 640 (300) 48 66 
87 704 6 11 825 31 66 96 918. 1088 157 68 85 217 (600) 36 
46 65 336 96 409 32 93 (300) 99 648 66 702 12 96 861 74 
954. 2020 38 184 (300) 243 60 61 310 12 20 81 428 501 13 
39 618 759 835 38 960 (15000) 64. 3023 44 99 238 312 49 
433 (3000) 49 (3000) 55 (1500) 59 65 516 632 709 807 948. 
4167 250 82 333 403 37 545 50 (1500) 95 618 747 51 91 917 
20 (300) 29 (300) 48 ) 81. 5006 52 98 100 90 225 43 301 
15 64 69 (300) 411 52 68 517 66 96 638 60 89 90 776 (300) 78 
(300) 819 919 oi 6057 82 99 (300) 124 39 225 35 81 331.76 
461 (300) 70 566 661 858 (1500) 75 972 (300). 2028 134 206 
99 (300) 320 52 (300) 96 538 (1500) 45 55 600 (300) 3 707 32 
953 60. 8001 31 (300) 99 (300) 179 (600) 206 33 451 84, 506 
701 86 (300) 819 57 95. 9006 (1500) 89 (600) 207 (600) H 56 86 
311 (300) 93 (300) 423 77 521 695 743 59 (300) 60 72 (300) 
806 (600) 9 29 (1500) 39 (600) 80 911. 


16070 112 (300) 56 67 
333 (3000) 97 (300) 428 507 629 82 753 
17018 65 (600) 90 118 360 (300) 84 
)) 646. 18070 144 (300) 53 62 97 258 74 (3000) 
420 50 79 98 551 63 86 604 69 97 737 88 802 35 
(3000). 19010 15 77 203 40 348 51 64 486 91 92 (300) 532 83 
(300) 614 721 36 50 77 86 93 828 54 76 88 905 30. 

20003 18 90 (3000) 91 (3000) 99 153 225 75 362 456 80 
93 605 22 34 40 732 61 92 806 7 (600) 32 36 44 55 (1500) 88 
937 48 66 68. 21006 81 (500) 112 73 84 (6000) 94 246 (3000) 
80 96 418 563 628 (300) 96 711 15 81 857 93 900 77. 22023 
28 (300) 125, 208 32 (600) 363 (300) 572 649 701 25 (300) 
58 90 809 76 901 5 (300) 68 97. 23007 21 92 104 (300) 23 221 
86 (600) 326 (150% 434 44 46 562 655 712 24 35 41 (300) 96 
806 86 (600) 922 85. 24019 156 87 216 24 (1500) 65 68 406 
14 (300) 19 (300) 31 (3000) 42 53 536 733 47 862 955 98 (300) 
25091 111 99 212 300 (1500) 160 74 97 (300) 406 517 39 
6005 62 87 605 18 (600) 32 65 82 88 810 902 48. 26046 103 
3000) 33 264 321 26 51 78 84 422 35 502 (600) 42 78 662 
(600) 705 76.83 809 97 901 43 60. 27004 34 (300) 73 220 341 
8 402 88 (600) 583 (300) 814 29 33 87 931 (45,000). 28035 
132 (600) 77 (3000) 96 205 66 69 70 92 (600) 458 69 87 (600) 90 


503 57 711 81 94 805 919 28 62. 29061 115 24 (1500) 266 
338 (600) 62 71 (300) 82 462 91 (300) 870 (300) 93 948. 
30075 213 27 311 19 75 (300) 590 95 697 779 885 9286 


243 349 81 6% 69 76 (300) 
32030 85 208 36 58 64 441 44 45 73 
- 2 848 73 603 8 68 704 34 (300) 47 813 50. 33004 33 49 
14 204 16 20 41 72 76 78 81 (1500) 354 30 500 57 613 761 
931 40 66. 34000 (600) 2 28 99 180 209 2463 322 


57 58 
65 (809)-75 66 928 A0 50. 35030 (300) 95 136 (300) 
89 63 64 80 628 "e 89 (300) 717.70 802.3 (300) 35 
62 901 7. 36058 92 6 2 425 513 76 602 13 35 56 
78 814 48 88 37033 (300 2 57 (600) 65 


999. 

(3000) 434 61 69 87 (600) 500 26 
nm 33.79 38131 44 (300) 55 279 22 
278 634 46 59 (600) 66 72 715 825 


27. 45029 68 155 77 ` 
601 55 57 789. 46008 22 29 55 70 72 (3000 
l 5 75 311 25 26 64 11955110 586 (300 
3: , 42009 18 38 79 112: 2 80 91 
(600) 42,28 30 40 63 89 97 464 (300) 79 81 502 851 
974. 4. 15000 (300) 95 200 49 356 86 421 51 68 573 620 (300) 
48, d 50078 50, om 17 91. 49040 81 173 212 82 (300 
385 430 75 75 746 816 18 (300) 21 (600) 89 988 89. 
106 230 41 58 83 329 92 469 (1500) 502 67 
859 937 68 91. 51018 21 30 (1500) 37 
10 ën WA e e 
5000 98 985. H oe: 8 31 51 82 86 208 45 
650 (1500) 55 (600) 719 21 (300) 70 806 20 930 37 76. 3315 
233 30 3001 34017 136 ( 644 730 (300) 51 (200) 802 64 
= Ban. 65 82 E 200), 323 448 70 (300) 
E Lan * ei 2 2 7 B B 5 (be 
rnb s 41 430 (3000 a 
39 45 51 — 7 
149 89 227 51 62 (1500) 236 535 (15 SE 
VVV 
61 613 46 60 773 87 805 7 13 66 68 95 88088 122 39 
9 (600) 8 ö 59 98. d E Ee 
— 5 91135 611 15 44 52 61 66 89 748. n 


60088 200 (300) 61 321 421 728 38 803 49 


ein 4 tee 991 18 73 
74. 61134 61 74 96 217 42 344 85 484 (600) 91 zn b 

646 (1500). 742 (1500) 854 68 973.96. 620000 Ah GW) 
225 31 88 91 372 85 454 548 58 66 89 602 55 (600) 759 83 


(300) 892 (300) 964 72. 63003 117.27 66 86 (300) 213 (300 
359 454 5700 en 90 543 92 636727 33 70 96 015 eu 6400 
5.68 76 (300) 108 87 89 210.40 75, 32 51 88 91 451 70 Zen 
91 616 61 68 86 91 758 975. 65025 26_ 125 33 75 83 298 
310 21 64 407 89 549 690 702 11 40 42 57 86 (3000) 800 34 


961. 66028 53 62 89 199 267 (6600) 300 10 24 56 448 604 
36 (300) 71 706 33 856 61. 67945 121 42 5 Ee 47 315 
(800) 63 484 515 615 96 700 31 40 (3000) 814 6, 979 88. 
68012 76 131 245 394 498 500 8 60 618 58 72 767, 6600 
831 74 915 60 72 81. 69030 145 60 229 39 351, 403 28 (300 


8 510 (300) 4 645 700 24 (600) 58 (300) 873 89 904 


(1500) 70 


208 20 51 363 404 28 (600) 99 575 90 636 
914 20 73 (300) 94. 71001 211 234 
603 4 8 (3000) 16 (300) 31 59 746 73 
218 29 50 (3000) 372 87 
73053 154 


46 510127 49 90 


437 äu A 
861 01 3 (300) 500 4 84 
88 422 2 961 96. 


49 66 210 78 395 434 (600) 40 63. 561 633 (300) 47 50 60 717 
842 74 80 906 29 70. 7500197 118 (300) 39 77 (300) 305 413 
509 (300) 93 608 19 36 42 710 22 48 88 810 962. 76007 40 
84 (600) 127 28 68 85 247 75 77 305 64 94 (300) 422 (300) 556 
(300) 88 603 30 63 713 28 40 46 844 47 51 76 92 945. 77041 
216 63 310 36 50 52 497 (1500) 521 618 27 740 73 91 832 
(1500) 33 39 997. 78113 83 309 44 609 73 701 8 804 9 44 
66 904 (600) 69 97. 79077 153 69 79 (300) 286 301 3 18 78 
OS 181 54 85 (300) 96 643 98 742 805 (600) 6 38 44 58 (300) 
956 89. 

80040 77 99 111 28 83 (300) 97 213 64 370 99 403 (1500) 
556,57 (300) 94 (1500) 670 778 830 84 967 73 96. 81033 (600) 
54 (3000) 59 (3000) 75 79 88 158 246 64 335 51 (1500) 64 (600) 
92. 576 659 64 69 715 16 28 47 904 92. 82039 76 99 106 9 93 
235 318 403 64 520 48 608 (150,000) 40 63 794 872 950 53. 
83173 (3000) 30 (3000) 74 76 406 (300) 37 44 505 36 47 50 94 
836 47 905 48 90. 84119 64 91 280 337 448 80 99 526 35 
(1500) 77 88 627 53 79 831 (300) 917 38 43 53 90. 85000 19 
43 112 35 57 (3000) 74 (3000) 214 35 47 84 87 92 301 (1500) 
53 59 431 46 97 530 52 684 93 (600) 779 (30,000) 886 96 908 
69 73 97, 86114 (1500) 35 215 23 72 77 336 (600) 408 19 84 
92 503 23 62 80 87 659 769 841 47 58 (600). 7098 (3000) 
178 242 353 (300). 463 500 29 76 621 (1500) 26 67 729 74 
826 916 43 70 (3000) 76. 88032 104 (300) 25 (600) 29 (300) 32 
83 207 14 (300) 15 (300) 39 41 54 73 305 8 31 38 (300) 82 88 
(300) 92 456 70 506 87 (3000) 620 36 39 (600) 779 81 810 50 
55 75 89 900 (1500) 6 12 (1500) 18 63 76 82 95 97. 89025 32 45 
80 213 61 98 (300) 302 416 24 504 50 (300) 600 742 88 823 
93 913 (600) 70 75 81 96. 

90018 114 21 27 31 
43 99 923 (300). 
91. 371 (300) 75 (1500) 82 412 27 41 84 590 617 41 (600) 84 
741.42 (300) 800 1 49 (300). 92057 95 122 32 (3000) 52 216 
33 73 76 321 92 409 50 72 81 541 627 31 705 852 56 88 
907 73 (6000) 84 (3000. 93018 44 91 (300) 128 33 71 95 252 76 
81 365 (1500) 67 (600) 68 434 97 667 82 756 94 987 (300) 95. 
94096 123 80 (600) 217 23 89 342 71 94 400 25 29 51 81 96 
617 98 702 77 856 987 
0 ã ⁰yddd d * ˙w 


Metevrologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Februar 1880. 


t Barometer auf U i Temp. 
Pe 875 Gr. reduz. in mm Wind. | Wetter. Lët, 


| 82 m Seehöbe. Grad 
31. Nachm. 2 769,0 O ſchwach | ganzbeiter — 1,3 
31. Abnds. 10 769,1 SD ſchwach heiter — 4,7 
1. Morgs. 6 767.6 | SO ſchwachl ganzheiter — 5,8 
1 tachm. 2 765,5 Stille er +09 
1. Abnds. 10 764,1 Stille anzheiter — 5,6 
2. Morgs. 6 8 sc eiter — 6,5 

Berichtigung: Am 31. Januar Mrg. 6 Uhr Barom. 769,0 


Wetterbericht vom 1. Februar, 8 Uhr Morgens. 


9 Barom a. 0 Gr. 5 Temp. 
Stationen. ene Wind. Wetter. i. Celſ.⸗ 
reduz. in mm. Grad 
Aberdeen 762,5 SS mäßig wolkig al |. 48 
Kopenhagen 771,3 S leicht wolkenlos — 2.6 
Stockholm 763.7 WSW ſtark wolkenlos 55 
Haparanda 742,4 SW ſtark bedeckt 2.6 
zetersburg. fehlt 5 . L 

Moskau. 769,5 S leicht wolkig 6.5 
Cork 2 766,6 SW ſchwach o d 7,2 
Breit 770,2 O leicht wolkenlos 5,5 
Helder 770,5 EE) mt halb bed. — 3,2 
Sylt 77, S fill wolkenlos — 3,4 
amburg 71.5 ſtill wolkenlos) — 5,9 
Swinemünde 773,6 SS fl ebel — 7,3 
er 774,9 Sd leicht wolkenlos — 10,4 
Memel eer RES Sd ſchwach wolkenlos ) — 9,8 
Paris 772,0 EZ" mut wolkig — 3,9 

Krefeld fehlt EE | 
Karlsruhe 773.5 Sd leicht Nebel —12.8 
Wiesbaden 773,4 O ſtill Nebel d —11,3 
taflel. . 772,0 ſtill Nebel ) —14.4 
München 771,9 ſtill Nebel —12,5 
Leipzig 773,4 S ſtill wolkenlos ) |—10,4 
Berlin 772,4 Sd ſtill wolkenlos — 24 
Wien 777,4 11 wolkenlos 5 
Breslau 775, SD mäßig wolkenlos — 6,5 
1) Seegang leicht 2) Seegang mäßig. ) See ruhig. ) Neblig. 

5) See ruhig. “) Reif. ) hn ) Reif. 


Ueberſicht der Witterung. e 
Unter dem Einfluſſe der andauernd ſtarken ſüdweſtlichen Luft⸗ 
ſtrömung über Skandinavien iſt die daſelbſt herrſchende anomale hohe 
Temperatur von Neuem geſtiegen, indem an der ſchwediſchen Küſte 
mehrfach 5 bis 6 Grad über Null beobachtet wurden. Während auch 
über Irland und Schottland die warme Südweſtſtrömung anhält, um⸗ 
faßt das Froſtgebiet des kontinentalen Europa's heute auch die 1 
Küſte von Hurſt⸗Caſtle bis Riga. Die Kältecentren liegen, wie geſtern, 
in Franken, Oſtpreußen und Siebenbürgen. Nizza: NNW. leicht, be⸗ 
deckt, Plus 9,2. eutſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 31. 8 Mittags 2,40 Meter. 
3 = 3. Febeuar = 2,30 5 


Telegraphiſche Wörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 
Berlin, 1. Februar. (Priwatverkehr.) Konſols pr. Februar 100,50 


a 100,75, Kreditaktien 541,00 a 541,50 a 539,50 a 540,50 a 539,50 a 


541,00, Franzoſen 479,00 a 478,00 a 480,00, Lombarden 160,50 a 
160,00, 1860er Monte 127,00, öſterreichiſche Silberrente 62,90, do. 


Papierente 62,10, do. Goldrente 74,50, ungar. Goldrente 88,50 a 
88,60, Italiener 82,00 a 82,25, 1877er Ruſſen 90,90 a 90,75, alte 
Ruſſen 88,10, Ruſſiſche Noten per ultimo 215,25 a 215,00, II. Orient: 
anleihe 60,00 a 60,50, III. Orientanleihe 60,60 a 60,50, Ruſſ. Süd⸗ 
weſtbahn 69,75, Rumänier 49,50 a 49,75 a 49,40, Köln⸗Mindener 
147, 50, DergiichMärtijce 97,75 a 97,50 a 98,00, Rheiniſche 158,40 
& 158,00 a 158,10, Oberſchleſiſche 176, 00 a 177,00 a 176,50, Rechte 
Oderufer 143,00 a 144,00 a 143,00, Thüringer 156,00, Galizier 112,90, 
na 112,50, Oels⸗Gneſen 43,25 a 43,50, Hibernia 97,25, Diskonto⸗ 
e mandit 195,75 a 195,70 a 195,50 a 195,75, Berliner Handels⸗ 
ell éent 104,00, Deutſche Bank 144,75 a 144,00 a 144,50, Laurg⸗ 
Ze 198,50, teg a 137,75 a 138,50 a 138,00, Egeſtorf Salz 101,0 
St 02,00, Harzer Stamm⸗Prioritäten 98,50 a 99,00 Gd., Dortmunder 
E 122,75 a 121,75 a 122,25. Feſt. S 
479.00 . 2 Uhr: Kreditaktien 540,00 a 539,50, Franzoſen 479,50 
9 4.90 54. Jskonto Kommandit 195,50, Mainz⸗Ludwigshaſen 94,50 a 
11.94 94.60. ungar. Goldrente 88,90 a 88,25, Italiener 82,10, 
12200 Fase III. Orientanleihe 60,60, Dortmunder St.⸗ 
‚In, Harzer St.⸗Pr. 99,25 Gd., Berliner Handelsgeſellſchaft 


Frankfurt a. M., 31. Januar. 

Lond. Wechſel 20,347. Partter do. 81,00. Wiener do. 1 

StA 148. Rheiniſche do. 1584. Heſſ. Ludwigsb. 921. K⸗M.⸗Pr⸗Anth. 

133%. Reichsanl. 1001. Reichsbank 162. Darmſtb. 1473. 

B. Oeſt.⸗ung. Bk. 72400. Kreditaktien“) 2691. Süherrente 900 
860er D 


Oſtb.⸗Obl. I. 


Diskonto⸗Kommandit Se 
Nach Schluß der Börſe: 


*) per medie — CN 1 7 7 

Frankfurt a. M., 1. Februar. Effekten⸗ Sozietät. Kreditaktien 
269}, Franzoſen 2385, Lombarden —, 1860er Looſe 1973, Galtzier 
GC EE Jude te 745 ner: ade En nen 
eihe 60%, öſterr. Goldrente 748, III. Orientanleihe —, Papierrente 62, 
1577er Nuſſen 90%. Ziemlich feſt. ` 

Wien, 31. Januar. (Schluß⸗Courſe) Animirt. Banken und 
Renten durchweg gend, Bahnen ruhig, Valuten fteif. 

Papierrente 72,40. Silberrente 73,10. Oeſterr. Goldrente 86,55. 
Ungariſche Goldrente 103,45. 1854er Looſe 124,70. 1860er Looſe 
133,00. 1864er Looſe 172.75. Kreditlooſe 178.70. Ungar. Prämienl. 
116,20. Kreditaktien 303.70. Franzoſen 274.25, Lombarden 94.00. 
Galizier 260,90. Kaſch.⸗Oderb. 124,50. 2 
bahn 166,50. Eliſabethbahn 192,00. Nordbahn 2345. 
ungar. Bank 842,00. Türk. Looſe 18,20. Unionbank 125.90. 
Zum. 160,20. Wiener Bankverein 163.30. Ungar. Kredit 279,25. 
Deutſche Plätze 57,45. Londoner Wechſel 117,30. Pariſer do. 48,60. 
Amſterdamer do. 97,40. Napoleons 9,37. Dukaten gend er 

erg⸗ 


5.52. 
f Marknoten 57,45. Ruſſiſche Banknoten 1,244. 
Czernowitz 159,50. 

Wien, 1. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 303,10, Franzo⸗ 
fen 275,00, Galizier 259,25, Anglo⸗Auſtr. 160.20, Lombarden 92,75, 
Lane 71,95, öſterreich. Goldrente 86,00, ungar. Goldrente 102,85, 

arknoten 57,90, Napoleons 9,363, 1864er Looſe —.—, öſterr.⸗ungar. 
Bank —.—. Nordbahn ——. Matt. 

Wien, 1. Februar. (Privatverkehr.) Kreditaktien 302,40, Fran⸗ 
zoſen 274,25, Galizier 258,75, Anglo⸗Auſtr. 159,00, Papierrente 71,90, 
öſterr. Goldrente ——, ungar. Goldrente 102,574, Marknoten 57,90, 
Napoleons 9,37, Lombarden 91,75. 1864er Looſe —, — Schluß 
ruhiger. 

Petersburg, 31. Januar. Wechſel auf London 258. II. Orient⸗An⸗ 
leihe 91. UI. Orientanleihe —. Lë 

Floveng, 31. Januar. 5 pCt. Italieniſche Rente 91,02, Gold 2,46. 

„Paris, 1. Februar. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente 82,05, Ans 
leihe von 1872 117.22}, Italiener 81,578, öſterreich. Goldrente 877, 
ungar. Goldrente 874, Türken 10,27}, Spanier erter. 16, Egypter 
—.—, Banque otomane 533,12, 1877er Ruſſen —. Lombarden 
—.— Türfenloofe ——, III. Orientanleihe 61. Feſt. 


Marktpreiſe in Breslau am 31. Januar 1880. 


Feſtjetzungen geringe Waare 
der ſtädtiſchen Markt⸗ öch⸗ Se? 
Deputation. M. Bu 
Weizen, weißer F OI f Ek: 
Weizen, gel 120 20 50 20 10 19 70 18 70 
6 pro 560 
Ei > 
den Kilog. 


Pro 100 Kilogramm fein mittel Jordinäre 

aps SUB SEN IE 22 25 — 119 — 
Rübſen, Winter frucht. [21 — 20 — 18 — 
Rübſen, Sommerfruchtt. 21 — 19 — 16 — 
Dotter 8 3 d S 1215019 — 116 
Schlagleinſaee. 25 5023 5020 — 
Hanfſaat 50 | 15 14 | 50 


3 50 
Kleefamen, ſchwacher Umſatz, rother zubig, per 50 Kgr. 4 
53 Mark, weißer unverändert, per 50 Hor, 46—55—64—75 M. 
e Kilogr. 6,50—6,70 M. fremde 
uchen, ruhiger, per ilogr. 6, 5 rem 
6.106,30 Mt x ei 


Leinkuchen, ohne Aenderung, per 50 Kilo 9,70—9,90 Mk. 
1 in ruhiger Adam, per 100 Klgr. gelbe 7,50—8,20— 
8,60 Mek. blaue 7.40 —8,20—8,50 Mk. 
Thymothee, unverändert per 50 Kilgr. 18—22—25 Mrk. 
Bohnen, ohne Angebot, per 100 Kar. 19,50—21.00— 22.00 M 
Mais, preishaltend, per 100 Har. 13,30 — 13,80—14,60 Mil. 
Widen, mehr beachtet, — per 100 Kilogr. 13,00—13,50—14,20 


Mark S 
2 Neuſcheffel a 75 Klgr. Eer 150 Pfd.) 


Kartoffeln: ver Sad 5000 M. per Neuſcheff 
504 eringere ` IS 
9 5 25 M. geringere 1,25 bis 


31.50 M 
bis 26.50 


Breslau, 31. Januar. E e 23 dultzg⸗Vörsen Beritt) 


Kleeſaat, rothe, matt, ordinär mittel 32-38, 
. eeſaat, weiße, ſtill, är 35—45, mi Sp ; 
55—65, bochfein 70—76. 5. mittel 48-52, fein 


n 
Roggen: (per 2000 Pfd.) feit, Gelündigt —.— Zentner 

Ab elaufene Kündigungsſch. —,— per Januar 169.— Br. per Zëieen 

Februar 169,00 Br. ver Februar- März; —— ` we Mär; April 

—, per April-Mai_ 171,50 bez u. Gd. per Mai- Juni 173 Br., 

ver Juni Juli 174,50 Br. per Juli⸗Auguſt 172,50 Br. 

Si izen: per Januar 215 Br. per April-Mai 221 Br. per Mai⸗ 


uni —. 
Hafer: Gel. — Gr. per 2 Gd. e 
— per Apri⸗ Na 147 ber Januar 142 Gd. per Januar Februar 
Raps: ver Janugr 228 Br. 225 Gd. per April-Mai —. 
Rüböl: fill, Gel. —, Str. Loko 54,50 Br. ver Januar 53 
Br. per VYanuarssebruar 53,09 Br. per Februar: Mä 
März⸗April 53,— Br. per April-Mai 53 Br. per Mai⸗Juni 33, 
Br. per September Oktober 55,75 Br. 55,50 Gd. per Oktober⸗Novb. 
56,50 Br. per November⸗Dezember 57 Br. 
Petroleum: per 100 Klgr. loko u. per Januar 29,50 Br. 29 Gd. 
Gd. Sar daun e JV. 10,000 Wie Ve ZC Januar ie: 
d. Der Januar⸗Februar 55,00 Gd. per Februar⸗März —.— 
April⸗Mai 61,20 Gd. per Mai⸗ Juni 02.0 Vr. per Juni⸗Juli 62,50 
Gd. per Juli⸗Auguſt 63,59 Br. per Zuel OO r. 21 
Zink: Seit letzter Notiz ſchleſ. Vereinsmarke auf Lieferung 5 
Der a ME EE, Sc 
20,25 Mk. heute Hohenlohemarke auf Lieferung 20.12 o 1 
marke 20,40 bezahlt. Die Vörſenkommiſſion, 


eininger 


. 


* 3 
be 


dard white 


-1703—169% bz. Br., 169 Gd., per 
162—1614 bez. Get 


Köln, 31. Januar. 
22,50, pr. 


Bremen, 31. Jan. 
ite loko 7,20, pr. Febr 7,20, 
ember 8,25. Alles bz. a 
Newyork, 31. Januar. Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 
{ New-Orleans 123. Petroleum in Newvork 74 Gd., do. in 
Philadelphia 73 Gd., rohes Petroleum 7, do. Pipe line Gertificats 1 D 
10 HER 8 D. 60 C. Rother Winterweizen 1 D. 44 C. Mais (old 
mix . 


per 


mals 5 arke Va 83, do. Fairbanks 81. Speck (short 
clear) 71 C. Getreidefracht 4. 


Produkten -Vörſe. 


Berlin, 31. Januar. Weizen per 1000 Kilo loco 200—240 
Mark nach Qualität gefordert, gelber Märkiſcher — Mk. ab Bahn 
bez., per Januar — bez., per Jan.⸗Febr. — bez., per April⸗Mai 
220227 bez. per Mai⸗Juni 2202273 bez., per Juni⸗Juli 2203 
bis 2265 bez., Juli⸗Auguſt — bez. Gekündigt — Ztr. — Regulirungs⸗ 
preis — M. — Roggen per 1000 Kilo Iofo 168-175 M. nach 
Qualität gef. Ruf. 168—1693 fr. W. ba, inländiſcher 173—175 Mark 
ab Bahn bez., Feiner — Mart ab Bahn bez., Klamm. — M. ab B. 
bez., per Jan. 1683—1673 bez., dëi Januar⸗Februar do. bez, per 
Februar⸗März do. bez., per April⸗Mai 1701— 169 bez, per Mai⸗Juni 
Juni⸗Juli 1 5 E bez., 75 

Pr. — M. 


li⸗Auguſt . — Ztr. Regulirun 


bez. — Gerſte per 1000 Kilo loko 137 bis 200 nach Qualität gefor⸗ 
dert. — Hafer per 1000 Kilo loko 138 bis 157 nach Qualität 
et. Rufſſſcher 142—145 bez., Pommerſcher 146150 bez. Oſt⸗ und 

preußiſcher 143—146 bez., Schleſiſcher 147—151 bez, Böhmiſcher 

147 bis 151 bez., Galiziſcher — bez. per Januar — M., per Zen: 
Mai 14841474 bez., Mai⸗Funi 1493149 bez., per Juni⸗Juli 151 
bz. Gek. — Zentner. Regulirungspreis — bezahlt. — Erbſen 
per 1000 Kilo Kochwaare 168 bis 205 Mk., Futterwaare 157 — 166 
M. — Mais per 1000 Kilo loko 145—150 bez. nach Qualität. 
Rumän. — ab Bahn bez., Amerik. — M. ab Bahn bez. — Weizen 
mehl per 100 Kilo brutto, 00: 32,50 —30,00 M., 0: 30, 29,00 
N., 0%: 29,00 —27,00 M. — W incl. Sack, 0: 25,0 

bis 24,50 M., 01: 24.25 bis 3,50 M. per Januar 24,00 bezahlt, 
ver Januar⸗Februar 23,95 bez., per Febr.⸗Mär; 23,85 bez, pr. März⸗ 
April — bez, pr. April⸗Mai 23,85 bez., per Mai⸗Juni 23,85 bezahlt. 
Gekündigt 2000 Zentner. Negulirungspreis 24 bezahlt. — Oel ſaat 
per 1000 Kilo Winterraps 235244 M., S., O. „ N D 
bezahlt, Winterrübſen 230—240 M., S./ O. — bez. N/D. — bezahlt. 
— Rüböl per 100 Kils loko ohne Faß 53.4 M. Gell? — M., 
mit Faß 53,7 M., Januar 53,6 M., Jan.⸗Febr. 53,5 Mark, per 
Februar⸗Mürz — bez, per März⸗April — bezahlt, per April-Mai 
53,0—53,5 bez., per Mai⸗Juni 54,3—54,00 bez., per September⸗Oktober 
56,8—56,5 bez. Gekündigt — Itr. Regulirungspreis — Mark bez. 
— Leinö! per 100 Kilo loko 67,0 M. — Petroleum per 100 
Kilo lofo 24,8 M., per Januar 24,5 M., Januar⸗Februar 24,0 M., 
per Febr.⸗März 23,8 bz., per März⸗April — M., per ig Ne — M., 
Septemb.⸗Oktober 25,3 M. Gekündigt — Zentner. Regulirungspreis 
— bez. — Spiritus per 100 Liter loko ohne Faß 60,0-59,8 
bez., per Januar 59,7— 59,5 bez., per Januar⸗Februar do. bez., per 
März⸗April — bez., per April⸗Mai 60, „5 bez., per Mai⸗Juni 


Berlin, 31. Januar. Der heutige Verkehr eröffnete aufgeregt in 
lebhafter Hauſſe; die Nachricht, daß preußiſche Konſols in London eine 
ſo günſtige Aufnahme gefunden haben, hatte hier zunächſt die Notiz 
derſelben —1 Prozent über 100 emporgeſchnellt; preußiſche konſoli⸗ 
dirte Anleihe ging zu 100,50 Kaſſe und 100,50—100,75 per Februar 
in den größten Summen, unter denen ſich Schlüſſe auf Millionen 
Mark befanden, um. Daraus ſchloß die Spekulation. daß auch alle 
übrigen Papiere ſich in gleicher Weiſe ihrer Verzinſung entſprechend 
heben müßten, und ſetzten Anleihen, Eiſenbahn⸗Aktien, namentlich 
diejenigen der an den Staat verkauften Bahnen um 1—3 Prozent 


15 Zucker (Fair refining Muscovados) 7%. Kaffee Giel 
herauf, beſonders lebhaft waren Rheiniſche und Bergiſche, Mecklen⸗ | 


s 2 On e 
do. Hyp.Brobr. [5 900 b3 3, Petersburg 6, Wien 4 et. 


Druck und Verlag von W. 


burger, Meininger und Potsdamer. Ferner zogen Dortmunder Union 
35 Prozent an, zum Theil auf die Zeichnungauflage der Prioritäten. 
Laurahütte ſchloß ſich an. Kreditaktien ſprangen raſch um 4 M. in 
die Höhe; Franzoſen, Lombarden und Galizier lagen ſehr feit, 
Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile zogen 2 Prozent an, andere Bank⸗Aktien 
folgten nach. Beſonders lebhaft waren Renten, namentlich ungariſche 
Goldrente, ſo wie ſämmtliche ruſſiſche Anleihen —1 Prozent befier. 
Auch Rumänier zogen unter großartigen Umſätzen 1 Prozent an. Die 
gegen baar gehandelten Aktien erfreuten ſich fait ſämmtlich beſter 
Beachtung; beſonders beliebt waren Hypotheken⸗ und Baubanken, ſo 
wie Bergwerkspapiere, Anlagewerthe wurden faſt ausnahmslos beſſer 


4 jen⸗Bi Pomm. H.⸗B. 1.120 103.75 G auf: u. Kredit⸗Aktien. ihn⸗Stamm⸗Aktien. 
Z0nds= u. Aktien-Börfe, do. 1 V. 110 101,00 5 Bone Dank, vi 110010 5 © Binden e 40 60 
Berlin, den 31. Januar 1880. [Pomm. III. rz. 1005 | 98,90 bz G Bk. f. Aheinl.u Weſtfg | 45,00 bs G Altona⸗Kiel 135,60 bz 
Preußiſche Fonds- und Geld⸗ Pr. B.⸗C.⸗H.⸗Brerz. ö 105,25 bz G Bk. f. Sprit⸗u. Pr.⸗H. 1 | 61,00 bz B ger ⸗Märtiſche 4 | 98,00 bz 

ourſe. 2 do. do. 100 5 102.00 ba G [Berl. Handels⸗Geſ. 4 1103,50 bz G Berſin⸗Anhalt 4 100.75 156 
Conſol. Anleihe 44105, 5 bz do. do. 115 4101,75 © do. Kaſſen⸗Verein. 4 165,25 Berlin-Dresden 4 | 16,40 bz 
do. neue 1876 4 101.00 b) Pr. C.⸗B.⸗Pfdbr. kd 1 __ Breslauer Disk⸗Bt. 3 | 97,00 bz © Berlin⸗Görlit 4 | 24,80 05 
Staats⸗Anleihe 1 99,00 © do. unk. rückz. 1105 112,50 b G [Centralbk. f. B. 4 23,50 bz erlin⸗Hamburg 4 193,00 © 
Staats⸗Schuldſch. 3) 94,40 G do. 107 u. 78 44 Centralbk. f. J. a Zeg Brl.⸗Potsd.⸗Magd. 4 | 99,00 136) 
Od.⸗Deichb. Obl. 4 do. (1872 u. 73) 5 Ze redit⸗B. 4 95,25 © Berlin⸗Stettin 42.115,00 bzG 
Berl. Stadt⸗Obl. 44 103,50 bz B | do. = 5 Söln. Wechslerbank 4 109,90 bz G Bresl⸗Schw.⸗Frbg. 4 | 94,25 bz 
do. do. 33 93,60 bz Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 120441103,00 bz G Danziger Pripatb. 4 110,50 ba G [Cöln⸗Minden 4 147,50 bz 
Schldv. d. B. Kfm. 43 do. do. 1105 104,50 A G Darmſtädter Bank 4 146,50 bz do. Lit. B. 
Pfand brie fe: Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 104,10 C do. Jettelbant 1 105.50 bz G [Halle⸗Sorau⸗Gubenſ! | 24,00 bz 
Berliner 103,10 bz Une o. 431020 © —Deſſauer Creditb. 1 94,00 b G [Hann.⸗Altenbeten |4 
do. 107.25 bz Stettiner Nat. Hyp. 5 101,40 bz B |_ do. Landesbank 4 123,25 bz B | do. II. Serie d 
Landſch. Central 4 | 38,70 b H do. 00 bz G [Deutſche Bank 4 1142,75 bz G [Märkiſch⸗Poſener 4 | 30,75 boch 
Kur⸗ u. Neumärk. 93.50 3 Kruppſche Obligat. 5 110,00 G do. Genoſſenſch. A 112,00 bz G [Magd.⸗Halberſtadt 4 146.00 bz 
do. neue 3 9,00 bz B do. . 4 95,00 bz G [Magdeburg⸗Leipzig 
do. 99,25 bz Ausländiſche Fonds. do. Reichsbank. 43162, 0 bz do. do. Lit. B. 4 
do. neue * erif d 1881 6 101,70 b Disconto⸗Comm. 4 194,90 bz Münſter⸗Hamm 
andbg. Cred. 4 * g 1 5 1885 1550 3 eraer Bank 4 85,00 8 G [Niederſchl.⸗Märk 99.00 B 
iſche 88,50 bz do. Bds N fund.) 101,20 bz B do. Handelsb 4 54,00 E Nordhauſen⸗Erfurt 26,00 bz 
S e e , ade eee enne fg HESE 
* 88,75 b5 rg n. äi d med übner) ! do. mich * 
de. 99,10 bz Ze ia Wien 44 62.50 d önigsb. Vereinsb.! 100.00 B tpreuß. Südbahn 4 | 61,50 bz 
Sa 193,10 b. G do. dE Rente 4 62.25 da [eioziger Greditb. |4 1146,00 b G echte Hderuferb. d 142,00 bz 
oſenſche, neue 99.10 55 f do. B50 fl. 18544 116.10 do. Discontob. 1 | 89,90 6 G Rheiniihe 4 157.90 by 
ächſiſche ap Cr. 100 f 1858 — 234,00 bz G Magdeb. Privatb. 4 115,00 o. Lit. B. p. St gar. d 98,50 658 
Schleſiſche = Lott.⸗A. v. 18005 127.30 d iecklb. Bodencred. ir.) 60,00 G hein⸗Nahebahn 13,69 8 
do. alte A. u. C. do. do. v. 1864 — 313.75 905 B Leift, ed 4 | 83,60 8 D Stargard⸗Poſen 4310270 
do. neue A. u. C. Ungar. Goldrente 6 89,70 bz Meining. Creditbl. 4 | 99,00 Ven 3 4 1154,00 bz 
Weſtpr. ritterſch 88,50 bz d 9 St.⸗Eiſb. Akt. 5 86.00 bz G do. Hypothekenbk. 4 | 93,40 6 o. Lit. B. v. St. gar. 1 97,00 bz 
do. 98,25 G 50. Sſe 16080 d B Pliederlaufiger Bank! 1103,00 o. Lit. C. v. St gar g 04,50 bzB 
Do. 101,00 bz er E ` ſch. I „50 bz B Norddeutſche Bank 1 100,25 bz G [Weimar⸗Geraer 52,70 bz 
do. II. Serie Kai Si kleines Nordd. Grundkredit 1 69,00 bz G ä 
do. neue E Ze 6 Cette. Kredit 4 lbrechtsbahn 5 | 38.00 658 
do. l 103,40 bz G Italieniſche Rente 5 82.75 bz Poſener Spritaftien 4 | 49,90 bz G [Amſterd.⸗Rotterd. 4 119,25 b 
Rentenbriefe: N do. Tab.⸗Bblg 102.90 B Petersb. Intern. Bk. 4 102,25 bz G SISCH 4 1187,25 
Kur- u. Neumärk. 4 99.10 b ` keine "`" 108,30 pa G Delen Landwirthſchſt Böhm. Weſtbahn 5 93,25 bzG 
ommerſche 99,00 bj n Looſe SÉ. 49.00 bz PoſenerProv.⸗Bank 4 109,60 G 8 ſt⸗Grajewo 5 
oſenſche 98,5 6 Da Ce Bed. 5 77.5 0 Drot, Bant⸗Antb. 3 _, Breſt⸗Kiew 4 
reußiſche 98,90 bz do Engl. N 18225 | 8575 d G do. Bodenkredit ! | 93,75 bz © Dux⸗Bodenbach 6 71,00 bz 
hein⸗ u. Weſtfäl. 99,50 G en de. gl. v. 18625 | 86.00 bz G do. Zentralbdn. 1 127,50 bz G Cliſabeth⸗Weſtb 83,00 bz 
Sächſiſche 99,20 bz h m Engl. Anl: 8 Wetter do. Hyp.⸗Spielh. 4 111,50 bz G Kaiſ. Fanden 5 71,20 ba 
Schleſiſche 536 E fl. und A. 18705 Produkt.⸗Bandelsbt | 77,25 Gal. (Karl Ludwig.) 5 112,70 656 
Bee Neuss. conf. A. 1871 | 88,00 pn Sächſiſche Dad 4 115.00 bs © Gotthard⸗Bahn 63,50 bg 
Souvereignes be. e. 18725 88.00 b Schaaffhauſ. Bankv. 4 108.40 bz Kaſchau⸗Oderberg 5 | 54,00 hi 
20⸗Frantsſtücke 16,17 bz ei zeg 18735 88.25 55 Schleſ. Bankverein 4 110,00 b Ludwigsb.⸗Berbach H 1193,50 ba 
do. 500 Gr do. do. 1877 | 90,90 00 Sid. Bodenkredit 1 1128,00 B Luttich⸗Limdurg 4 | 18,75 bz 
Dollars 16.65 do. Boden⸗Credit 5 | 79,20 bz n Mainz-Lubiwigsh. 2 93,50 et 
Impertals 65 bz do. Pr.⸗A. v. 1864 5 153,20 b G Juduſtrie Aktien. berheſſ. v St. gar. 
vo. 500 Gr. do. do. v. 1866 5 152.40 ba G Brauerei Pabenhof. 3 1130,00 8 St Staatsb. 5 
Fremde Banknoten do. 5. A. Stiegl. 5 | 61.10 bi G Ramen, Kattun. ! | 20,00 G do. Nordw.⸗B. 5 288,60 bz 
do. einlösb. Von, 5 8 0 "og 5 18450 G Deutſche Baugei. 4 ' 74,00 bz G | do. Lo B. 5. 264.50 bs 
anzöſ. Banknot. 89.90 bz do. Pol. Sch.⸗Obl. 4 | 81,50 bz Die. Eiſenb.⸗Bau. ! | 10,50 bz G Reichenb.⸗Pardubitz 43 54,30 bai 
gert. Banknot. 172708 Jee do. kleine ! Otſch. Stahl⸗ u. Eiſ. | Kronpr. Rud.⸗ Bahn | 66,00 bi 
do. Silbergulden | 172.00 G Poln. Pidbr. III. GP | 65,90 bz Donnersmarckhütte 4 | 73,60 bz G Riast-Wyas 5 
Ruff. Noten 00 bl. 215,30 bz Me | Re ortmunder Union | 16,40 bz ſtumänier 149,10 bz. 
Deutſche gz, do. Li uidat 4 57,10 bz Egell. Maſch,⸗Akt. 1 | 42,60 bz G Ruf. Staatsbahn 3 140,10 ) 
A. p. Ha l00 Tb. 3644.0 bn B Türk. Anl. v. 186515 | 10,60 bz B Erdmannsd. Spinn. | 34,75 bz G Schweizer Untonb. 1 24,60 bös 
en. Prſch. 40 Th. — 270,40 bz bo. do. v. 1800 en | Schweizer Weſtbahnſ! | 20,00 b 
ad. Pr A p. 67. 4 13 90 bi G do. Loose vollgez. 3 | 31,80 bz [hit u. Roßm Näb. ! 58,00 B [Süͤdöſterr Lomb.) 4 1161,50 b 
en 9 Ksetfenticch.Bergm. 1 1135,90 ba ` wn feng 12 | 55 
Bair. Präm.⸗Anl. 4 135,00 bz G 9 Wechſel⸗Courſe Georg⸗Marienhütte 1 128,40 bz G [Vorarlberger 5 |,75,00 
Benni Zen 95,90 bz Amſterd 100 d Sr 169.20 bz Ne er = b G Warſchau⸗Wien 4 255,50 
Brem. Anl. v. 1874 2 188 om 186875 Immobilien (Berl.) 25 2 25 5 
Cöln.⸗Md.⸗Pr. Anl. D 133,50 bz G 155 1787 8 KO) d Kramſta, Leinen⸗F. ! | 91,00 B Eiſeubahn Stammprioritäten. 
Dei. St. Pr.⸗Anl. 3125,75 © Si m d N Wi M. | 20.28 15 Lauchhammer 151.75 bz G Altenburg⸗Zetz 5 
Goth. Pr.⸗Pidbr. 5 149.0 bz kb 45 100 Fr. 8 T. 80.90 b [Caurahütte 138,30 bz fBerlin⸗Jresden 5 | 43,50 bog 
do. II. Abth. 5 114,00 bz Bla Bt 1.1095 sët TT" D beten om 4 06 190 b ` Berlin⸗Görlizer 5 72.50 56 
b. Pr.⸗A. v. 180603 185,40 © Er ig 100 F. 2M. Magdeburg Bergw. 4 147,00 b5 © Breslau⸗Warſchau E 2 
becker Pr.⸗Anl. GIE bi Wien op Währ. S T. 172,60 7 Bann: Serum, 1 | 83,00 bz G . 2 83,75 bz 
Ben e d 8 Zement) 17100 6 esa Catan. 200 © % do, i See 
do Pr Kai 4 110.50 bi "` PRetersb. 100 f. . [214,20 3 Greg Kee Lee ip Gaſchw.⸗ Ms. 5 
Dipenburger Jose 3 159.00 8 cen 4009 88 21470 d gue 8. u Tat. A0 | 99,00 bo 9 Gite ele b. 8 20 bc 
D.⸗G. CB. idss 166,0 b, B OT en „ [Phönix B.⸗A. Lit. B. 1 64.00 bz G [Magd.⸗Halberſt. B. 35 88,25 bai 
do. do. 4106,50 bz B ) Jinsſuß der Reichs⸗Bank fürsetedenhütte conſ. 4 222,00 br G do, do. C.] 5 122,00 ba 
Deich, Oypoth. unk. o 102,30 bz G [Wechſel 4, für Lombard "91. Bank- ihein.⸗Naſſ.Bergw. 4 102,75 bz Marienb.⸗Mlawka 5 89,00 bz 
do. do. 4100,50 bz G fpisfonto in Amſterdam 3, Bremen — Abein.⸗Weſtf, Ind. Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 90,10 bi 
Mein. Pyp.⸗Pf. 5 101,2 , Bruſſel 35, Frankfurt a M. 4, Ham Stobwaſſer Lampen 1 32,25 bz G [berlauſitzer 5 36,50 638 
Prod. Grdcr.⸗H.⸗A. (5 89,60 bz G [ourg —, Leipzig —, London 3. Paris linter den Linden 1 11,10 bz G Oſtpreuß. Südbahn 5 | 99,80 bz 


53,90 G Poſen⸗Ereuzburg 5 68.40 bag 


Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 


Wöblert Maſchinen 4 


Tilſit⸗Inſterburg 
Weimar⸗Geraer 


61—69,7 bez., per Juni⸗Juli 61,8—-61,5 
bis 62,2 bez. per Auguſt⸗September 62, 
Liter. Regulirungspreis 59,7 bez. 

Stettin, 31. Januar. (An 


„ per Juli⸗Auguſt 62,5 
2,5 bez. 20050 
(B. 3.3.) 


der Börſe.) Wetter: Klare 
Luft. — ION, Morgens — 7 Grad R. Barom. 28,10. Wind: 

. — Weizen weichend, per 1000 Kilo loko gelber inländi⸗ 

ge 210 bis 218 M, weißer 212-220 M. per Frühjahr 222.5 — 229,5 

t. bez., gs Mai⸗Juni 223—221,5—222 M. bez., per September⸗Okto⸗ 
ber 215 M. Br. — Roggen flau, per 1 Kilo loko inländi⸗ 
ſcher 162 bis 167 M., Ruſſiſcher 162 bis 165 M., per Frühjahr 164,5 
bis 163,5 M. bez., per Mai⸗Juni 164—163,5 M. bez., per September⸗ 
Oktober 156,5 M. bezahlt. — Gerſte ſtille, per 1000 Kilo loce 
mittlere Brau⸗ 150—158 M., feine do. 165—171 M., Chevalier 176 
bis 183 M. — Hafer ſtille, per 1000 Kilo loco inl. 132—142 M. 
— Erbſen ohne Handel. — Winterrübſen geſchäftsl., per 1090 Wie 
loko 215—235 „ per r 240 M. Br., per September⸗ 
Oktober 258 M. Br. — Winterraps ver 1000 Kilo loto 220—240 
M. — Rüböl matt, per 100 Kilo loto ohne Faß bei Kleinig⸗ 
keiten flüſſiges 55,5 M. Br., per Januar und Januar = Februar 53 
M. E u. Br., per April» Mai 5425 M. Br., per Septbr.⸗Oktbr. 
56,5 M. Br. — Spiritus behauptet, per 10,000 Liter pCt. loko obne 
Faß 59,2 M. bez., Januar 59 M. dez. Januar⸗FJebruar 58,9 M. Br. 
u. Gd., per Frühjahr 60, 460,3 M. bez., Br. u. Gd., per Mai⸗ 
Juni — MN. Br. u. Gd. — Angemeldet: Nichts — Regulirungs⸗ 
preiſe: Rüböl 53 M., Spiritus 59 M. — Petroleum loko 8,5 M. 
tr. bez., Regulirungspreis 8,5 M. 

Range Landmarkt: Weizen 216—222 M., Roggen 168—175 
M., Gerſte 162—173 M., Hafer 144—148 M., Erbſen 162—165 M., 
Kartoffeln 57—63 M., Heu 2,5—3 Mark, Stroh 27—30 M. 

(Ditiee-Ztg.) 


bezahlt, ausländiſche Eiſenbahn⸗Obligationen lebhaft, Looſe begehrt. 
Gegen 1 Uhr ſtellte ſich eine ruhigere Entwickelung der Bewegung em! 
doch blieb die Feſtigkeit immer vorherrſchend und die vereinzelt auf⸗ 
tretenden en hielten ſich in engen Grenzen. Der Schluß 
war heute ſehr feit. — Per Ultimo notirte man Franzoſen 4765 


bis 478, Lombarden 163,50 —160,50, Kredit⸗Aktien 539—8—542. 
Harzer Werke St.⸗Pr. 97,50 Gd., 
Breslau⸗Warſchau 
war ſehr feſt. 


d Oels⸗Gneſen St.⸗Pr. 43,20 Gd. 
t.⸗Pr. 152,50 bezahlt "und Geld. Der Schluß 


berſchleſ. v. 1874 4103,50 © 
do. Brieg⸗Neiſſe 4 

do. Coſ.⸗Oderb. 4 
do. do. EN 
do. Nied.⸗Zwgb. (3; 
do. Starg.⸗Poſ. 1 

do e hi 102,25 G 
0 de. III.) 4102,25 G 


© 


102,90 G 


Eifenbahn = Prioritäts: 


do. 
Obligationen. ſtpreuß. Südbahn 4102,00 G 
do Lat B. 4 
B do. Litt. C. 4 
do. do. echte⸗Oder⸗Ufer 4102,90 G 
erg.⸗Märkiſche 1. 4102,25 G heiniſche 4 
do. II. 4 102.25 G do. v. St. gar. 3 
do. III. v. St. g. 35 90,9 ba do. v. 1858, 6014 
do. do. Litt. B. 99,90 ba do. v. 1862, 64144/100,80 ba 
do. do. Litt. CS 87,40 bz do. v. 1865 47 100,80 bai 
do. IV. 4102,75 bz 1869, 71, 73/4$)100,90 bz 
do. V. 4102,75 bz v. 1874, 5 100,90 bäi 
VUn © 


do. do. A 
do. Nordb. Fr. W. 5 1102,50 bzB 
do. RE A 


ab 008 
91,10 bs 
5 „60 bz 
itt. 5 | 89,60 b. 
itz 5 89,50 G 
de, do. Litt. B.[441100,30 bi g⸗Czernow 1.5 | 76,00 5 
lin⸗Hamburg 98,50 S 1.5 | 79,10 G 
. EB 
do. do. III. 5 102.80 b do 5 | 71,90 bz 
1⸗Ptsd.⸗M. A B. Mähr Schl. CB. r. 32.90 8 
do. do. 0 9875 %% ain⸗Ludwigsb. at 
do. 5.47100. Lhn do. 3 
do. F. 100,80 G dg 8 8 N be 
rlin⸗Stettin 1 RK 0. rgänzsb. 3 356, 
do. vo 1.419875 W DDOeſterr.⸗Frz.⸗Stsb. 5 103.75 56 
do. do. II. 4 98,75 G do. II. Em. 5 103,755 bz 
do. IV. v. St. g. 43/103.25 G 5 | 87,50 bz 
do. VI. do. 98,75 G eſt.Nrdwſtb. Lit. DS | 84,30 bz 
VII. 103,25 G . t. 5 
resl.⸗Schw.⸗Freib. 4102,00 G aſchau⸗Oderb. gar. 5 74,70 bp 
do. do. Litt. G. ronpr. Rud.⸗Bahn 5 | 80,90 ba 
do. do. Lä. H. 4102.00 5 do. 18695 | 7980 b 
do, do. Litt. I. 4102,00 B do. 18725 | 79,80 b 
do. do. 1876 5 105,25 G ab⸗Graz Pr.⸗A. 1 95.40 bz 
öln⸗Minden IV. 4 98,75 G eichenb.⸗Pardubitz 5 „7,0 bi 
do. do. V. 4 98,75 G üdöſterr. (Lomb.) 3 262,50 bz 
do. do. VI. 4100,80 G o do. neue 267,50 bau 
Halle⸗Sorau⸗Guben 4414,25 © do. 18756 
do. do. C. 104.5 G do. 19766 
Hannov.⸗Altenbk. J. 4103,50 G do. 1877 0 
do. do. II. 4103,50 G do. 187806 
do. do. II. 4103,50 6 do. Oblig. 5 93,90 CR 
Märtihekojener i 102.00 5 ee 2 e 6 LS 
agd.⸗Halberſtadt 1100.75 ow E 
> 5 21909 4410075 ei do. in Lſtr. a 20405 86,00 G 
do. do. de 1873 100,75 0 (Cbark⸗Kremenkſch. 5 | 90,00 bo 
do. Lei. A. 101.30 ug Felez-Orel gar. 5 91.20 bz 
do. do. B. 4 | 90,00 d oslow-Koron. KI 
do. Wittenberge H 1129 0 osten seren ob. | 80,40 b 
do. do. 3 85,5 B' Raben gar. 5 3300 3 
kiederſchl⸗Mürk. .. Chart Af. (Obl) 5 85,10 
do. on ibi. | men, gar. 5 | 98,30 bich 
do. Bl. . u. . 4 9825 %% sd eat. 15 | 80,00 dic 
do. do. D conv. 1 | 8756 My. an 8 1102,10 656 
berichlefiiche K. Nos Smolensk 5 | 93,09 Mu 
Sberſchleſiſche B. 35 Fchula⸗Jvanod 92.60 Mäi 
do. G. 1 99,00 6 ] Warſchau⸗Teresp. 5 | 95,00 bz 
do. B. 4 300 0 |, de. kleine | 95,25 16 
do. E. 35 91,0 8 Warſchau⸗Wien 11.5 102,30 bz 
do. F. 4102.20 G do. I. 5 102,10 be 
do. 6. 4 do. IV. 5s 99,70 bB 
be H. 4103,20 ba BZarskoe⸗Selo 5 | 75,50 bz 
do. v. 1869 4103,00 6 
do. v. 1873 14 | | 


